
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 42

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ein siemlidj unangenehmes ©eficfit, unb ber

große fiümmel fdjien fehr gut mit ihm ju
ftefien.

Sie 3ogen mich ans Ufer, ließen mich los
unb umringten mich.

Sîa, greunb, fagt ber SJÎann mit bem |jut,
roir fiaben fchon feit einiger 3eit hier nach

bir Slusgucf gehalten.
Sehr fiüßfcfi oon euch, fag' ich.

$alt's SJÎaul, fagt er. So, Hungens, roie
roollen roir's machen? §ängen, erfchießen ober

erfäufen! Schnell!
Dies fchien mir benn boch etroas gu ge=

fcfiäftsmäßig. Das bürft ihr nicht, fag' ich.

34 hin oon ber Regierung freigefprochen,
unb es roäre SJÎorb.

So heißt man's, hemertte ber ßange fo lie=

hensroürbig roie eine heifere Äräfie.
3fir roollt mich töten, roeil id) ein 23ufch=

flepper roar? fag' id).

$alt's SJÎaul mit bem 33ufdjflepper! fagt
ber SJÎann. SBir hängen bich, roeil bu beine

©enoffen oerraten haft; unb jeßt hat bas ©e=

fcfiroäß ein ©nbe!
Sie fchlangen mir einen Stricf um ben

§als unb fchleiften mid) in einen SBinfel am
SBufdj. Dort ftanben einige hohe Äotfeicfien
unb ©ummihäume; einen baoon roählten fie

für ihre Scfianbtat aus. Sie 3ogen ben Stricf
über einen ftarfen 3meig, banben mir bie
§änbe sufammen unb fagten mir, ich folle
mein ©ebet fprechen. Sllles fchien oerloren;
aber bie S3orfehung hat mich gerettet. §ier,
Sir, Hingt es recht fiübfdj unb gemütlich, oon
biefen nieblichen Dingen su fdjroaßen; aber
es roar eine fatale ©efdjidjte, ba3uftehen,
nichts als bie Äüfte oor mir, bie lange, roeiße
Cinie ber 53ranbung, roeit braußen ber Damp=
fer unb rings herum eine S3anbe oon morb=

luftigen Sjalunfen, bie nach meinem 931ute

bürfteten.
3dj habe niemals gebadjt, baß idj ber

SBolisei 'roas ©utes oerbanfen roürbe; abet
bamals hat fie midj gerettet, ©ine 3I6tei=

lung ritt eben oon Safes SGoint Station nad)
Dunebin, unb als fie hörten, baß 'roas los

roar, famen fie burdj ben 33ufd) fietunterge=
ritten unb unferbradjcn bie Operation. 34
habe in meinen früheren Xagen einige 3Jtufif=
banben gehört, Serr Doftor, aber niemals
fiabe tdj foldj eine SJcufif gebort, roie bie §uf=
fdjläge ber SBferbe biefer ^ßoltsiften, als fic
in bie fiidjtung galoppierten. Sie roollten
midj rafdj nod) bangen, aber bie 33olisei roat
fdjnetler als fie; ber SJÎann mit bem großen

§ut befam mit bem fladjen Säbel eins über

Familienglück!
Wo Vater, Mutter und Kinder gesund,
da ist auch das Glück zu Hause. Darum
sollte in keinem Hause zur Erhaltung
und Fesligung der Gesundheit das
Stärkungsmittel fehlen, das

BIOMALZ

ben Schöbet gebauen. 34 rourbe auf ein S3ferb

gefeßt, unb beoor es no4 Slbenb rourbe, roar
idj roieber in meinem alten fiocfi in Dunebin.

Der ©ouoerneur roar nidjt 'rttmsufriegen.
©r roollte midj abfolut los fein, unb audj id)

roar entfdjloffen, möglidjft Balb fortkommen.
ßr roartete eine SBodje ober fo, bis fidj bie

Slufregung ein roenig gelegt batte, unb bann
bradjte er mid) fieimlidj an 33orb eines Drei=

mafters, ber mit ïalg unb $äuten nadj Srjb=

nen geben follte.
SBir ftadjen ofine Sinbernis in See, unb

bie SJerfiättniffe fcfiienen fidj etroas rofiger ge=

ftalten su roollen. 34 u">r überjeugt, jebem
falls bas ©efängnis sum leßtenmal gefefien

su fiaben. Die Skfaßung fdjien eine Slrt oon
Slfinung su baben, roer id) roar, unb roenn es

fdjlecfites SBetter gegeben fiätte, fo tjätten fie

midj, 's ift gut möglich, über 33orb gemorfen;
es roar eine rofie, unroiffenbe 23anbe, unb fie
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fiatten bie 3bee, i4 bringe bem Sdjiff Un=

i
beif. SBir fiatten inbes eine gute UeBerfafirt,
unb fo lanbete idj gefunb unb roofilfiefialten
in Stjbnet).

3eßt paffen Sie auf, roas gef4ab- Sie
benfen roofil, fie fiätten es fatt befommen,
midj nod) 311 oerfolgen, nidjt roaljr? Sîa,

fiören Sie nur. Offenbar roar an bemfelben
ïage, an bem roir abfufiren, audj fo ein

oerfludjter Dampfer oon Dunebin nadj Snb=

nen abgegangen unb oor uns mit ber Sîacfi=

riefit angefommen, baß i4 unterroegs fei.

$oI midj ber genfer, aber bte Scfiurfen fiat=
ten ein SJÎeeting, ein riefitiges SJÎaffenmeeting
an ben Dofs einberufen, um bie ©efdjidjte
3tt erörtern, unb roas madje icfi? 34 laufe ge=

rabenroegs braufsu, als irb lanbe! ©s bauerte
niefit lange unb id) roar oerbaftet unb mußte
alten Sieben unb ïagesorbnungen sufiören.
SBäre id) ein 33rins geroefen, fie fiätten nidjt
aufgeregter fein fönnen. Das ©nbe baoon

roar, baß eine Sîefolution angenommen rourbe,
baß es nidjt reefit fei, roenn îîeufeelanb alle
feine SSerBredjer feinen SîadjBam auffialfen
bürfe, unb baß icfi mit bem nädjften S4iff
Surücfgefanbt roerben foUte. So fdjoben fie

midj roieber ab, als roäre idj ein gans fle=

roöfintidjes 33afet, unb nad) roeiteren acfit=

fiunbert Seemeilen gafirt faß i4 3um brtt=
ben SJÎale in bem oerbammten fiodje in Du=

nebin.
Damals badjte idj f4on, idj müßte ben

Steft meines Dafeins basu oerroenben, oon
einem $afen sum anberen fiin unb fier su

penbeln. Stile fieute fcfiienen fidj gegen midj
oerfdjrooren su fiaben, unb nirgenbs roinfte
mir Stube unb grieben. 34 fiatte bamals,
als idj surürffam, bie ©efefiiefite fatt; icfi roäre
roieber in ben 33ufdj 3urürf, fiätte idj gefonnt,
unb bätte es roieber mit meinen alten Äot=
legen oerfudjt. Slber fie roaren su rafd) für
meine Äräfte unb befiielten mtcfi fiinter
Scfiloß unb Stiegel; es gelang mir inbes troß
allem, jenes ©olb, bas i4, mie i4 3bnen er=

Säfilt, oerftedt fiatte, an midj 3U Bringen unb
in meinem ©ürtel su oerfteefen. 34 BlieB nodj
einen SJÎonat im ©efängnis, unb bann Bracfi=

ten fie mid) an 23orb eines Sctjiffes naefi

©nglanb.
Diefesmal fiatte bie 33efaßung feine Sltj=

nung, roer icfi roar, bafür fiatte ber Äapitän
eine gan3 fiüfifcfie SSorftellung baoon, roenn
er midj aud) niefits baoon merfen ließ. Ue6ri=

gens mußte tdj im erften SJÎoment, baß ber
SJÎann ein nieberträdjtiger S4urfe roar. SBir

fiatten eine gute Ueßetfabrt, abgefefien oon
einem Sturm Beim Äap; idj fing fdjon an,
midj als freier SJÎann su füfilen, als i4 bte
Blaue Äüfte bes SJÎutterlanbes unb bas nieb=

tiefie fleine fiotfenfioot erBlidte, bas oon gat=
moutfi burefi bie SBellen su uns fierüßertanste.
SBir fufiren in ben Äanal ein, unb efie roir
©raoesenb erreiefiten, fiatte icfi mit bem £ot=

fen ausgemaefit, baß er miefi an bie Äüfte
Bringen roürbe, roenn er surüdfafire. Damals
Beroies ber Äapitän, baß er, roie icfi riefitig
oermutet fiatte, ein nieberträdjtiger, gemeiner
©efelle roar. 34 paefte mein 3eug rafefi su=

fammen unb ging fiinunter sum grüßftütf,
roäfirenb er mit bem fiotfen in ernfter Unter»

fialtung Begriffen roar. Slls idj roieber fierauf=
fam, roaren roir fdjon fiüBfdj im gluffe brin,
unb bas 23oot, bas midj an bie Äüfte feßen

follte, roar oerfdjrounben. Der Äapitän be=

fiauptete, ber fiotfe fiafie midj oergeffen; aber

biefe Slusrebe roar bo4 su plump unb i4
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ein ziemlich unangenehmes Gesicht, und der

große Lümmel schien sehr gut mit ihm zu
stehen.

Sie zogen mich ans Ufer, ließen mich los
und umringten mich.

Na, Freund, sagt der Mann mit dem Hut,
wir haben schon seit einiger Zeit hier nach

dir Ausguck gehalten.
Sehr hübsch von euch, sag' ich.

Halt's Maul, sagt er. So, Jungens, wie
wollen wir's machen? Hängen, erschießen oder

ersäufen! Schnell!
Dies schien mir denn doch etwas zu

geschäftsmäßig. Das dürft ihr nicht, sag' ich.

Jch bin von der Regierung freigesprochen,
und es wäre Mord.

So heißt man's, bemerkte der Lange so

liebenswürdig wie eine heisere Krähe.

Ihr wollt mich töten, weil ich ein
Buschklepper war? sag' ich.

Halt's Maul mit dem Buschklepper! sagt
der Mann. Wir hängen dich, weil du deine
Genossen verraten hast; und jetzt hat das
Geschwätz ein Ende!

Sie schlangen mir einen Strick um den

Hals und schleiften mich in einen Winkel am
Busch. Dort standen einige hohe Korkeichen
und Gummibäume? einen davon wählten sie

für ihre Schandtat aus. Sie zogen den Strick
über einen starken Zweig, banden mir die
Hände zusammen und sagten mir, ich solle
mein Gebet sprechen. Alles schien verloren:
aber die Vorsehung hat mich gerettet. Hier,
Sir, klingt es recht hübsch und gemütlich, von
diesen niedlichen Dingen zu schwatzen: aber
es war eine fatale Geschichte, dazustehen,
nichts als die Küste vor mir, die lange, weiße
Linie der Brandung, weit draußen der Dampfer

und rings herum eine Bande von
mordlustigen Halunken, die nach meinem Blute
dürsteten.

Jch habe niemals gedacht, daß ich der

Polizei 'was Gutes verdanken würde: aber
damals hat sie mich gerettet. Eine Abteilung

ritt eben von Hakes Point Station nach

Dunedin, und als sie hörten, daß 'was los

war, kamen sie durch den Busch heruntergeritten

und unterbrachen die Operation. Jch

habe in meinen früheren Tagen einige
Musikbanden gehört, Herr Doktor, aber niemals
habe ich solch eine Musik gehört, wie die
Hufschläge der Pferde dieser Polizisten, als sie

in die Lichtung galoppierten. Sie wollten
mich rasch noch hängen, aber die Polizei war
schneller als sie: der Mann mit dem großen
Hut bekam mit dem flachen Säbel eins Uber

Wo Vater, tìlutter unà X!nâer xesunâ,
à» ist îlucii lias tUiicii ?u tisuse. IZarurn

unâ keslixunx âer (Zesunâdeit âss
8tsrkunzsmitte> »etilen, âss

den Schädel gehauen. Jch wurde auf ein Pferd
gesetzt, und bevor es noch Abend wurde, war
ich wieder in meinem alten Loch in Dunedin.

Der Gouverneur war nicht 'rumzukriegen.
Er wollte mich absolut los sein, und auch ich

war entschlossen, möglichst bald fortzukommen.
Er wartete eine Woche oder so, bis sich die

Aufregung ein wenig gelegt hatte, und dann
brachte er mich heimlich an Bord eines
Dreimasters, der mit Talg und Häuten nach Sydney

gehen sollte.
Wir stachen ohne Hindernis in See, und

die Verhältnisse schienen sich etwas rosiger
gestalten zu wollen. Jch war überzeugt, jedenfalls

das Gefängnis zum letztenmal gesehen

zu haben. Die Besatzung schien eine Art von
Ahnung zu haben, wer ich war, und wenn es

schlechtes Wetter gegeben hätte, so hätten sie

mich, 's ist gut möglich, über Bord geworfen:
es war eine rohe, unwissende Bande, und sie

WWW ZMl^e^QIMMM

hatten die Idee, ich bringe dem Schiff
Unheil. Wir hatten indes eine gute Ueberfahrt,
und so landete ich gesund und wohlbehalten
in Sydney.

Jetzt passen Sie auf, was geschah. Sie
denken wohl, sie hätten es satt bekommen,
mich noch zu verfolgen, nicht wahr? Na,
hören Sie nur. Offenbar war an demselben

Tage, an dem wir abfuhren, auch so ein
verfluchter Dampfer von Dunedin nach Sydney

abgegangen und vor uns mit der Nachricht

angekommen, daß ich unterwegs sei.

Hol mich der Henker, aber die Schurken hatten

ein Meeting, ein richtiges Massenmeeting
an den Doks einberufen, um die Geschichte

zu erörtern, und was mache ich? Jch laufe
geradenwegs draufzu, als ich lande! Es dauerte
nicht lange und ich war verhaftet und mußte
allen Reden und Tagesordnungen zuhören.
Wäre ich ein Prinz gewesen, sie hätten nicht
aufgeregter sein können. Das Ende davon

war, daß eine Resolution angenommen wurde,
daß es nicht recht sei, wenn Neuseeland alle
seine Verbrecher seinen Nachbarn aufhalsen
dürfe, und daß ich mit dem nächsten Schiff
zurückgesandt werden sollte. So schoben sie

mich wieder ab, als wäre ich ein ganz
gewöhnliches Paket, und nach weiteren
achthundert Seemeilen Fahrt saß ich zum drit-
den Male in dem verdammten Loche in
Dunedin.

Damals dachte ich schon, ich müßte den

Rest meines Daseins dazu verwenden, von
cinem Hafen zum anderen hin und her zu

pendeln. Alle Leute schienen sich gegen mich

verschworen zu haben, und nirgends winkte
mir Ruhe und Frieden. Jch hatte damals,
als ich zurückkam, die Geschichte satt? ich wäre
wieder in den Busch zurück, hätte ich gekonnt,
und hätte es wieder mit meinen alten
Kollegen versucht. Aber sie waren zu rasch für
meine Kräfte und behielten mich hinter
Schloß und Riegel: es gelang mir indes trotz

allem, jenes Gold, das ich, wie ich Ihnen
erzählt, versteckt hatte, an mich zu bringen und
in meinem Gürtel zu verstecken. Ich blieb noch

einen Monat im Gefängnis, und dann brachten

sie mich an Bord eines Schiffes nach

England.
Diesesmal hatte die Besatzung keine

Ahnung, wer ich war, dafür hatte der Kapitän
eine ganz hübsche Vorstellung davon, wenn
er mich auch nichts davon merken ließ. Uebri-
gens wußte ich im ersten Moment, daß der
Mann ein niederträchtiger Schurke war. Wir
hatten eine gute Ueberfahrt, abgesehen von
einem Sturm beim Kap: ich fing schon an,
mich als freier Mann zu fühlen, als ich die
blaue Küste des Mutterlandes und das niedliche

kleine Lotsenboot erblickte, das von Fal-
mouth durch die Wellen zu uns herübertanzte.
Wir fuhren in den Kanal ein, und ehe wir
Eravesend erreichten, hatte ich mit dem Lotsen

ausgemacht, daß er mich an die Küste
bringen würde, wenn er zurückfahre. Damals
bewies der Kapitän, daß er, wie ich richtig
vermutet hatte, ein niederträchtiger, gemeiner
Geselle war. Jch packte mein Zeug rasch

zusammen und ging hinunter zum Frühstück,

während er mit dem Lotsen in ernster
Unterhaltung begriffen war. Als ich wieder heraufkam,

waren wir schon hübsch im Flusse drin,
und das Boot, das mich an die Küste setzen

sollte, war verschwunden. Der Kapitän
behauptete, der Lotse habe mich vergessen: aber

diese Ausrede war doch zu plump und ich
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